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München – Der Merkur CUP
wird in seiner 31. Auflage vom
Münchner Merkur mit Unter-
stützung des BFV veranstaltet
und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern
und uhlsport maßgeblich ge-
fördert.ESB ist zudemFairplay-
und Umweltpreis-Partner des
MerkurCUP.
Außerdem unterstützen der

FC Bayern München wie auch
die SpVgg Unterhaching das
tradiotionsreiche E-Jugend-
Turnier. Wei-
tere Partner
sind:Mauritz
Pokale Ro-
senheim,
Geldhauser
Busreisen,
Bavaria Film-
stadt, Radio
Arabella,Alli-
anz Arena,
FC Bayern
Museum,wg-
.design, HoWe, Europa-Park
Rust und die Karim-Adeyemi-
Stiftung.
Der Merkur CUP dankt fer-

ner Unterhachings Präsiden-
ten Manni Schwabl für die
Schirmherrschaft, Innenmi-
nister Joachim Herrmann für
die Patenschaft sowie seinen
Marken-Botschaftern Sandro
Wagner, Guido Buchwald und
FelixNeureuther (Foto).

uva; Foto: Charisius

Schirmherr,
Partner und Paten

München – Die 31. Auflage des
MerkurCUPistmitdenVorrun-
denbereits in vollemGange. In
seiner langen Turnier-Ge-
schichte standen neben den
Treffen mit prominenten Fuß-
ballern wie Mathias Sammer,
Berti Vogts, Guido Buchwald,
UliHoeneßundanderenvor al-
lemdie verschiedenenBus-Rei-
sen im Fokus der Kinder. So
ging es für etliche Mannschaf-
ten als Fairplay-Siegermit dem
Mannscahftsbus des FC Bayern
vom Vereinsheim in die Alli-
anz-Arenaundzurück.Viermal
lautetedasZiel indenHerbstfe-
rien FC Bologna, wo der Geld-
hauser-Bus sogar unter Polizei-
Eskorte vom Tour-Hotel zum
Stadio Renato Dall‘ara geleitet
wurde.
Für die Sieger des Karim

Adeyemi-Preis ging es auf Ein-
ladung des Nationalspielers
und Schirmherrn Manni
Schwabl zum BVB nach Dort-
mund. Das Treffen mit Karim,
dessen Stern 2013 im Merkur
CUP-Finale aufging, und viele
SelfieswarenwieauchdasTop-
spiel gegen den VfB Stuttgart
absoluteHighlights.

Auchdieses Jahrwirdwieder
eineMannschaft drei Tage lang
verreisen. Es werden die Ge-
winner des ESB-Umweltpreises
im Merkur CUP 2025 sein. Ge-
naueres gibt es hierzu in Kürze auf
merkurcup.com.
Noch ganz frisch dürften die

ErinnerungenandenKapitäns-
ausflugimvergangenenHerbst
sein. DFB-Co-Trainer Sandro
Wagner lud die 14 Spielführer
und Spielführerinnen des Mer-
kur CUP Finals in Unterha-
ching zum Länderspiel gegen
die Niederlande in die Allianz
Arenaein. uva

Große Erlebnisse:
Highlights aus 30
Jahre Merkur CUP

Beim Kapitänsausflug hieß es:
Schlange stehen für Sandro
Wagner. VADERS

Bei den Jungen gehen seit 1995
E-Jugend-Teams auf die Jagd
nach dem begehrten Merkur
CUP. Titelverteidiger ist die
SpVgg Unterhaching, die bei-
den Rekord-Turniersieger tre-
tennichtmehran.

12xTSV1860München
10xFCBayernMünchen
5xSpVggUnterhaching
1xFCIsmaning

Bei den Mädchen, die seit
2013 ein gesondertes Turnier
ausspielen, hat sich der FFC
WackerMünchenimvergange-
nen Jahr zum siebten Mal den
Pokal indieHöhegestemmt.

7xFFCWackerMünchen
1xSCHuglfing
1xTSVSchäftlarn
1xSVRWÜberacker

Alle Champions
im Überblick

München – Auf den Sportanla-
gen klingt beim Merkur CUP
das Leitbild aus den Lautspre-
chern: Förderung der Gesund-
heit durch Sport. Vermittlung
von Werten wie Respekt und
Fairplay und Nachhaltigkeit
durchbewusstesHandeln.
Bei dem E-Jugend-Turnier

übermehrereRundenwirdseit
2010 ein Fairnesspreis ausge-
lobt. In die Bewertung fließt
nicht nur das Verhalten der
Kinder auf und neben dem
Platz mit ein, auch das der El-
tern sowie der Trainer und Be-
treuer. Anstand, Respekt und
Disziplin haben zuletzt ver-
stärkt insbesondere bei den Er-
wachsenenAnlass zu Kritik ge-
geben. Auch die Vorbildfunkti-
on von Trainern blieb das eine
oder andere Mal auf der Stre-
cke. Kinder wurden angeschri-
en, statt ihnen ruhig und ver-
ständnisvoll Sachverhalte zu
erklären.
Während auf dem Rasen das

Spiel selbst der jungen U11-
Nachwuchskicker im Merkur
CUP als „die fairsten weit und
breit“ von den Schiedsrichtern
bezeichnet wird, lässt das Ver-
halten der Trainer und Betreu-
er heute deutlich häufiger als
vor Jahren zu wünschen übrig.
Als Folgewerden2025erstmals
gelbe und rote Karten für Trai-
ner und Betreuer eingeführt,
die auch zum Turnier-Aus-
schluss führenkönnen.
Hierfür maßgeblich ist die

Turnierleitung verantwortlich
„und wir werden konsequent
auf die Einhaltung eines ver-

nünftigen Umgangs unterein-
ander und vor allem mit den
Kindern achten,“ so Uwe Va-

ders, Gesamtleiter des Merkur
CUP, „hoffen aber, die Karten
nichteinsetzenzumüssen“.
Auf dem Feld wird es eben-

falls zumehreren Änderungen
kommen:Diewohl auffälligste
ist, dass der Strafraum in der
gewohnten Form nicht mehr
existiert. Dieserwird analog zu
den Richtlinien des Bayeri-
schen Fußballverbands in eine
Neun-Meter-Zone ersetzt, die
über die gesamte Breite des
Kleinfeldes verläuft und mit
Hütchen gekennzeichnet ist.
Ein Foul am Angreifer inner-
halb dieser Zone zieht einen
Neunmeternachsich.

Sollte der Ball ins Seitenaus
gehen, wird das Spiel durch
Einkicken oder Eindribbeln
fortgesetzt. Dabei darf frühes-
tens mit dem zweiten Ballkon-
takt ein Tor erzielt werden –
auchvomeindribbelndenSpie-
ler.GleichesgiltbeieinerEcke.
Die dritte große Änderung

beimMerkurCUPlautet:Wenn
eine Mannschaft mit drei oder
mehr Toren in Führung liegt,
darf das gegnerische Team ei-
nen weiteren Spieler einset-
zen. Ersatzweise könnte auch
das in Führung liegende Team
einen Spieler vom Feld neh-
men. avo, uva

Fair Play – auch an der Linie
Änderungen beim Merkur CUP auf und neben dem Platz

Der Ehrenkodex wird vor jedem Turnier von den jungen Fußballern vorgelesen. MARCUS SCHLAF

Die Schiedsrichter loben das
faire Verhalten der Spieler.

ANDREA JAKSCH

München – Die Schiedsrichter
haben nun ein neues Mittel,
um unfaires Verhalten von
Trainern und Betreuern (auch
gegeneigeneSpieler) zusankti-
onieren.Diegelbeundauchdie
rote Karte für Trainer soll ab-
schrecken. Manni Schwabl,
Schirmherr des Merkur CUP,
isteinFandavon.

HerrSchwabl, jetzt solles
härtereStrafengegen–um
espositivzubeschreiben–
etwaszumotiviertenTrai-
nerngeben.WassagenSie

dazu?
Wenn man sich die Entwick-
lungderGesellschaftanschaut,
dann finde ich das ein richtig
gutes Zeichen. Und ich glaube,

dass das auch jeder mitträgt.
Wir wollen Fairness, wir wol-
len für unsereWerte einstehen
– und wenn es nicht anders
geht, muss man auch mal Zei-
chensetzten.

Fastwöchentlichberichten
MedienüberFan-Aus-
schreitungen. Inwieweit
kannderMerkurCUPals
gutesBeispielvorange-
hen?

DesmachtaufdenFußballkein
gutes Bild. Dass bei Profi-Spie-
len Familienblöcke geräumt

werden müssen, kann’s net
sein. Ich hoffe, dass sich auf
Sicht die Werte des Merkur
CUP in den bezahlten Fußball
durchsetzen.

WelcheWertewollenSie
abseitsdesPlatzessehen?

Dass die Eltern natürlich ihre
eigenen Kinder anfeuern und
sich gegenüber Schiedsrich-
tern und gegnerischen Mann-
schaften sich fair verhalten.
Aber ichgalube, dass das schon
aufeinemganzgutenWegist.

Interview: A. Vormstein; Foto: Schlaf

„Man muss auch mal Zeichen setzen“
Schirmherr Manni Schwabl über die strengeren Fair-Play-Regeln

Unterstützt
von

Danke unseren Partnern


